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Tradit ionsstrecke Monza empfängt FIA Formel-3-
Europameisterschaft

Strecke:   Monza  
Streckenlänge:   5,793 Kilometer 
Rundenrekord FIA F3-EM:  Pascal Wehrlein 2012 (1:44,743 Minuten) 
Distanz:    19 Runden 
 
Am kommenden Wochenende kehrt die FIA Formel-3-Europameisterschaft an 
den Ort zurück, an dem 2013 die Premiere der damals gerade wieder ins 
Leben gerufenen Rennserie stattfand. Vor zwei Jahren stritten sich 30 Piloten 
auf der 5,793 Kilometer langen Strecke im königlichen Park von Monza um 
die Siege und Platzierungen, dieses Wochenende werden es 35 Youngster 
sein. Mit Antonio Giovinazzi (Jagonya Ayam with Carlin) liegt aktuell ein 
Italiener an der Spitze der Gesamtwertung und diese möchte er bei seinem 
Heimrennen natürlich verteidigen. Doch er sieht sich starker Konkurrenz 
ausgesetzt, allen voran Rookie Charles Leclerc (Van Amersfoort Racing) 
sowie den beiden Routiniers Jake Dennis (Prema Powerteam) und Felix 
Rosenqvist (Prema Powerteam).  
 
Zwei Youngster aus diesem Quartett waren vor zwei Jahren bereits in Monza 
dabei: Antonio Giovinazzi und Felix Rosenqvist. Während der Schwede als 
Vierter das Siegertreppchen in Lauf zwei nur knapp verfehlte, schaffte es der 
Italiener bei seinem ersten Formel-3-Rennen noch nicht in die Top Ten. Die 
aktuelle Saison verlief für den 21-Jährigen aus dem süditalienischen Martina 
Franca deutlich erfolgreicher, in allen bisherigen Läufen kletterte er auf das 
Podium. Diese Erfolgsserie möchte er auch auf der Hochgeschwindigkeits-Strecke 
vor den Toren der italienischen Metropole Mailand fortsetzen. Auf der 1922 
erbauten Piste zählt vor allem Motorleistung, außerdem werden die 
Nachwuchspiloten auf den langen Geraden viele Windschattenduelle 
ausfechten.  
 
Neben der italienischen Speerspitze Antonio Giovinazzi treten mit Michele 
Beretta (kfzteile24 Mücke Motorsport) und Alessio Lorandi (Van Amersfoort 
Racing) zwei weitere Einheimische in Monza an. Der 16-jährige Lorandi, der 
erst in dieser Saison vom Kartsport in den Formelsport einstieg, holte in Pau seine 
ersten Punkte in der FIA Formel-3-Europameisterschaft. Rang sechs im ersten Lauf 
in Südfrankreich war das bisher beste Resultat des aus Brescia stammenden 
Teenagers. Vier Jahre älter ist Michele Beretta, doch der gut 30 Kilometer 
nördlich von Monza lebende Mücke-Pilot wartet noch auf seine ersten Punkte in 
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dieser Saison. Außerdem stellen sich mit dem Prema Powerteam und der 
Mannschaft Eurointernational zwei italienische Teams dem Wettbewerb. Das 
Prema Powerteam tritt mit dem Quartett Felix Rosenqvist, Jake Dennis, Lance Stroll 
und Brandon Maïsano an, während die Eurointernational-Truppe Facundo 
Regalia aus Argentinien und den Polen Artur Janosz an den Start bringt. Für 
Regalia und Janosz ist es der erste Einsatz in der FIA Formel-3-
Europameisterschaft. 
 
Antonio Giovinazzi (Jagonya Ayam with Carlin): „Zwei Wochen vor Monza 
habe ich den Grand Prix de Pau gewonnen, was ein toller Erfolg war und mir 
auch Rückendwind für die Rennen in Italien gegeben hat. Außerdem freue ich 
mich besonders, in den bisherigen neun Saisonrennen der FIA Formel-3-
Europameisterschaft jeweils auf dem Podest gestanden zu haben. Diese Serie 
möchte ich beim einzigen Rennwochenende der FIA Formel-3-
Europameisterschaft in Italien natürlich fortsetzen. Ich mag die Strecke von 
Monza, die sehr schnell ist und auf der man viel mit Windschatten arbeiten 
kann. Deshalb wird das Qualifying auch nicht so wichtig sein wie auf anderen 
Strecken, denn in Monza kann man überholen. Am liebsten möchte ich natürlich 
alle drei Rennen gewinnen, aber ich werde für einen Sieg kein unnötiges Risiko 
eingehen. Ich fahre mit Blick auf die Meisterschaft und möchte deshalb keinen 
Ausfall riskieren.“ 


